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I.
Protokoll iiber die Verhandlungen

der Konferenz der Kapitelsprasidenten
Samstag, den 5. Marz 1938, 9 Uhr 15,
im Zimmer No. 265, Walcheturm, Ziirich.

Geschifte:
BegriiBung.

Allfallige Eroffnungen des Erziehungsrates.
Bericht iiber die Kapitelsverhandlungen 1936/37.

R

Beratungen iiber geeignete Verhandlungsgegenstinde fiir das
Schuljahr 1938/39.

a) Aufgaben fir praktische Lehriibungen.

b) Themata fiir Vortrige und Besprechungen.

¢) Anschaffungen fiir die Kapitelsbibliotheken.

5. Antrag an den Erziehungsrat iiber die neue Preisaufgabe fiir

Volksschullehrer.

6. Verschiedenes.

Anwesend.:

Die Herren Prof. Dr. F. Hunziker und H. C. Kleiner als
Vertreter der Erziehungsbehorde, die Abgeordneten siamtlicher
Schulkapitel und die Mitglieder des Synodalvorstandes.

Gang der Verhandlungen:

1. Der Synodalprisident, Herr P. Huber, begriBlt die Dele-
gierten des Erziehungsrates und der Schulkapitel. Mit dem Aus-
druck der Freude, dali es der ziircherischen Lehrerschaft ver-
gonnt ist, in gemeinsamer Sitzung mit Vertretern unserer ober-
sten Erziehungsbehorde die aktuellen Fragen der Schule zu
besprechen, eroffnet er die Konferenz.



2. Besondere Eroffnungen des Erziehungsrates liegen nicht
vor. Doch ergreift Herr Prof. Dr. F. Hunziker die Gelegenheit,
die Versammlung iiber die gegenwirtige, das Lehrerbildungsgesetz
betreffende Situation zu orientieren. Obwohl der Kantonsrat die
Vorlage dem Volke mit 137 gegen 3 Stimmen zur Annahme emp-
fiehlt, scheinen die Aussichten fiir das Gesetz nicht die allerbesten
zu sein. Es wire verhdngnisvoll, sich angesichts des Abstimmungs-
resultates im Kantonsrat in Sicherheit zu wiegen. Die Widerstinde
gegen die neue Lehrerbildung sind im Volke grol}, und es wird viel
taktisches Geschick notwendig sein, die Gesetzesvorlage zu sichern.
Herr Prof. Dr. F. Hunziker hofft, die Lehrerschaft werde das
Moglichste tun, ihr zum Durchbruch zu verhelfen. Herr P. Huber
dankt Herrn Prof. Dr. F. Hunziker fiir sein Votum und wiirdigt seine
Verdienste, die er sich als Prasident der kantonsriatlichen Kom-
mission um das Zustandekommen der Vorlage erworben hat. Hier-
auf verliest der Prisident ein Schreiben des Herrn Erziehungs-
direktors Dr. K. Hafner, das sich mit den von der Neuen Helveti-
schen Gesellschaft angeregten, in der Schule durchzufiihrenden
Heimat- und Gedenktagen beschaftigt. Zum Studium der genannten
Frage wurde vom Erziehungsrat eine Kommission eingesetzt, deren
Bericht bereits vorliegt und den Konferenzteilnehmern iiberreicht
wird. Die Erziehungsbehorde steht der Anregung im allgemeinen
sympathisch gegeniiber und hilt dafiir, dall namentlich auf der
Volksschulstufe ihre Verwirklichung versucht werden sollte. Doch
mochte sie nichts unternehmen, ohne vorher die Auffassung der
Schulfachleute kennen gelernt zu haben. Sie ersucht daher den
Synodalvorstand, in Verbindung mit der Konferenz der Kapitels-
prasidenten, die Frage abzuklédren, ob und in welcher Weise solche
Heimat- und Gedenktage veranstaltet werden konnten. Da die Ver-
treter der Kapitel noch keine Gelegenheit hatten, das Problem im
Kreise der Lehrerschaft zu besprechen, stellt der Prisident das
Geschift zuriick, um es alsdann der im September stattfindenden
Prosynode zu unterbreiten.

3. Im Berichtsjahr wurde von der Erziehungsbehorde den
Kapiteln im wesentlichen 3 Aufgaben zugewiesen:
a) Begutachtung des Geometrielehrmittels der 5. und 6. Klasse.
b) Stellungnahme zum Problem: Mundart und Schule.
c) Antrige betreffend Schaffung eines Lehrmittels fiir Biblische
Geschichte und Sittenlehre.

Die Art und Weise, wie die Kapitel die ihnen gestellten Fra-
gen behandelten, zeugt von einem lebhaften Geist und gereicht
den Kapiteln und ihren Prisidenten zur Ehre. Ebenso verraten die
zahlreichen, von den Kapiteln angehorten Vortrige ein stets



waches Interesse fiir Fragen der Schule und der Erziehung iiber-
haupt. Nicht vergessen seien die vielen Lehriibungen, die ein aus-
gezeichnetes Mittel der beruflichen Fortbildung darstellen. Sie
wurden zumeist von den Stufenkonferenzen, den verschiedenen
Sektionen der Lehrervereine, wie der Piadagogischen Vereinigung
und den Lehrerturnvereinen bestritten. Ihnen sei fiir diese auBler-
dienstliche Titigkeit zum Wohle der Schule bestens gedankt.

4. Die von den Kapiteln eingereichten und vom Synodalvor-
stand bereinigten Vorschlige iiber geeignete Verhandlungsgegen-
stinde fur das Schuljahr 1938/39 werden ohne Aenderung geneh-
migt. Ebenso findet die Liste fiir die Anschaffungen der Kapitels-
bibliotheken die Genehmigung der Versammlung.

5. Als Preisaufgabe fiir Volksschullehrer schlagt die Konfe-
renz dem Erziehungsrat einstimmig folgendes Thema vor:
Geistige Landesverteidigung:

a) Vorbereitung der staatsbiirgerlichen Erziehung in der
Volksschule;

b) Staatsbiirgerliche Erziehung im nachschulpflichtigen
Alter.

Es soll den Bearbeitern frei stehen, das ganze Thema oder nur
eines der beiden Teilthemen zu bearbeiten.

6. Der Prisident gibt Kenntnis vom BeschluBl des Erziehungs-
rates, dall fiir die 1. und 2. Primarklasse obligatorische Rechen-
lehrmittel geschaffen werden sollen. Die Rechenlehrmittel der
Elementarlehrerkonferenz konnen jedoch bis zum Erlal} obligatori-
scher Lehrmittel verwendet werden. Weiter teilt der Prasident
mit, daB der Erziehungsrat die Frist zur Begutachtung des Ge-
schichtslehrmittels fiir Sekundarschulen bis Ende des Schuljahres
1938/39 verlingert hat.

Der ziircherische Luftschutzverband gelangte mit dem Wun-
sche an die Erziehungsbehorde, es méchte an allen ziircherischen
Schulen vom 11. oder 12. Altersjahr an ein obligatorischer Unter-
richt iiber Luftschutz eingefiihrt werden. Die Eingabe wurde von
der Erziehungsdirektion mit dem Auftrag, eine Referentenkonfe-
renz einzuberufen, dem Synodalvorstand iiberwiesen. Der Prasident
ersucht die Kapitelsvorstinde, hierfiir jetzt schon die Referenten
zu bestimmen. Herr O. Hager beantragt, fiir diese Konferenz neben
einem Fachreferenten auch einen Referenten aus dem Kreise der
Lehrerschaft zu bestimmen, der namentlich die padagogische Seite
der Frage zu beleuchten hitte. Herr A. Hakios regt an, fiir den
Unterricht iiber Luftschutz konkrete Vorschlige vorzubereiten
und diese den Kapiteln zu iiberweisen.



g

Von den hauptamtlich tdtigen Gewerbelehrern liegt ein Gesuch
um Aufnahme in die kantonale Schulsynode vor. Die Prosynode
vom 4. September 1937 genehmigte bereits einstimmig den vom
Synodalvorstand gestellten Antrag, dem Gesuch der Gewerbelehrer
zu entsprechen. Um diesem Beschlul Rechtskraft zu verleihen,
ladt der Prasident die Kapitelsvorstinde ein, den Kapiteln den
Antrag der Prosynode zur Abstimmung zu unterbreiten. Herr H.
Guhl wirft die Frage der Stellung der Lehrer an privaten, von der
Oeffentlichkeit subventionierten Erziehungsanstalten zur kanto-
nalen Schulsynode auf. Die Konferenz mochte jedoch vorldufig auf
eine Diskussion dieser Frage nicht eintreten und beschlieBt, das
Thema bis zur Revision des Synodalreglementes zuriickzulegen.

Mit Genehmigung des Erziehungsrates hat der Kirchenrat des
Kantons Ziirich fiir Pfarramtskandidaten versuchsweise ein Lehr-
vikariat von 14 Tagen eingefiihrt. Es soll dem Kandidaten Einblick
in die Unterrichtspraxis der Sekundarschulstufe geben und ihm
unter Anleitung des Lehrers Gelegenheit bieten, in gewissen, ihm
nahestehenden Fachern wie Deutsch und Geschichte zu unterrich-
ten. Eine vom Erziehungsrat eingesetzte Kommission, in der die
Lehrerschaft durch Seminardirektor Prof. Dr. Hans Schalchlin und
den Synodalpriasidenten Herrn P. Huber vertreten ist, iibt die
Aufsicht iiber die neugeschaffene Institution aus.

Hiermit ist das Traktandum »Mitteilungen« erschopft. Die
allgemeine Umfrage wird nicht beniitzt und der Prisident schlieBt
mit dem Dank an die Konferenzteilnehmer die Sitzung.

Kiisnacht, den 15. Marz 1938.
Der Aktuar: Dr. W. Schmid.



	I. Protokoll über die Verhandlungen der Konferenz der Kapitelspräsidenten

